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versprechen, entsteht der Wunsch, die Art dieses neuen 
Umgangs miteinander zu verstetigen. Denn alle sind 
zufriedener, wenn wichtige politische und stadtplane-
rische Entscheidungen im Dialog gereift sind. Solche 
Entscheidungen haben eine hohe Akzeptanz bei den 
Bürger*innen, da sie im Konsens mit allen Beteiligten 
gefallen sind. Und sie entfalten quasi eine Langzeit-
wirkung, denn es entwickelt sich eine neue Kultur des 
Miteinanders. Eine solche Kultur wünsche ich mir für 
Herzogenrath. 

Allerdings darf Bürgerbeteiligung nicht nach dem Zu-
fallsprinzip gehandhabt werden. Sie braucht verläss-
liche Regeln, die von allen Akteuren akzeptiert und 
beachtet werden. Hier will ich durch verbindliche Leit-
linien einen Rahmen schaffen, damit nicht bei jedem 
neuen Projekt neu verhandelt werden muss. Wie die 
Standards aussehen, will ich gemeinsam mit der Bür-
gerschaft, Politik und Verwaltung entwickeln.
Bürgerbeteiligung in den Strukturen unserer repräsen-
tativen Demokratie dauerhaft zu verankern, heißt, die 
DNA der Kommune Herzogenrath verändern. Ich bin 

überzeugt davon, dass so nicht nur kommunale Projek-
te verbessert werden, sondern dass Bürgerbeteiligung 
die Bürgerschaft generell zur Teilnahme am Gemein-
wesen motiviert. Das macht eine Kommune auch über 
ihre Grenzen hinaus attraktiv. Machen Sie sich mit mir 
auf den Weg zur Bürgerkommune Herzogenrath! 
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„Corona ist der Imperativ von  digitalisieren“

Und nicht nur das: Corona hat bislang unendlich träge 
Verwaltungsabläufe auf eine Art und Weise beschleu-
nigt, von der wir vor einigen Monaten nicht einmal zu 
träumen wagten. Ich spreche da aus eigener Erfah-
rung, arbeite ich doch seit mehr als 20 Jahren beim 
Kreis bzw. bei der StädteRegion Aachen.

Lange vor der Pandemie war klar, Verwaltung muss 
modernisiert und vor allen Dingen digitalisiert wer-
den, damit wir der Entwicklung nicht hinterherlaufen. 
Aber der Prozess zog sich viel zu langsam hin. Jetzt, 
durch Corona, geht eine ganze Menge: Zahlreiche Mit-
arbeiter arbeiten im Homeoffice, Anliegen von Bürgern 
werden online bearbeitet, ewig lange Prüfverfahren 
werden abgekürzt. Diesen Schwung will ich mitneh-
men. Es wäre schade, wenn wir aus dieser Krise nur 
lernen würden, dass wir zukünftig mehr Schutzmas-
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ken vorhalten und mehr schnelles Internet brauchen. 
Wir müssen prüfen, welche Abläufe wir dauerhaft ver-
schlanken können und was dazu notwendig ist. Das 
ist gut für die oft überlasteten Mitarbeiter*innen aber 
auch für die Bürger*innen, die sich dann manchen Be-
such im Amt sparen können. Damit gewinnt schließ-
lich auch das Klima! 

Dabei wird der Servicegedanke nicht zu kurz kommen. 
Bei aller Digitalisierung dürfen wir zum Beispiel nicht 
unsere Senioren vergessen, die ihre Anliegen persön-
lich vorbringen möchten. Um hier auch die Wege kurz 
zu halten, möchte ich den Bürgerservice dezentralisie-
ren, das heißt, dass es Bürgerbüros vor Ort in Merk-
stein und Kohlscheid geben wird.

 Bürgerbeteiligung dauerhaft verankern
      - eine neue DNA für unsere Kommune

Erfolgreiche Bürgerbeteiligung macht Lust auf mehr. 
Überall dort, wo solche Beteiligungsverfahren halten, 
was sich Politik, Verwaltung und Bürger*innen  davon 
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